Приложение 3

Сказка «Der Wolf und die sieben Gei(lein»
Mutter Gei(
der Wolf

sieben Gei(1ein
der Jäger

(Ein gro(er   Tisch mit acht Stühlen steht in der Mitte der Bühne, links steht ein
Schrank, darauf ein Korb. Die sieben Gei(lein sitzen am Tisch und klappern mit den Löffeln.)
1.
Gei(lein: Mutter, liebe Mutter,

                        wo ist denn unser Futter? 

Alle: Mutter, liebe Mutter,

wo ist denn unser Futter? 

Mutter Gei((kommt herein, nimmt den Korb):
Ich hol' es schon, nun gebt doch Ruh' 

und schlie(et fest die Türe zu! 

Seid auch schön still, 

denn mit Geschrei 

lockt ihr den bösen Wolf herbei.

(Die Mutter geht fort. Die Gei(lein schlie(en die Tür zu. Dann tanzen und singen sie. Da klopft jemand an die Tür.)
Der Wolf (hinter der Tür): Macht auf, ihr sieben Gei(lein klein,

ich möchte gern zu euch hinein!

2.
Gei(lein (läuft zur Tür): Du bist der Wolf, das hören wir!

Dich lassen wir nicht durch die Tür! 

(Sie tanzen und springen weiter. Der Wolf kommt wieder.) 

Der Wolf (mit zarter Stimme): Macht auf, ihr lieben Kinder mein!

                                                   Ich bin es, euer Mütterlein!

3. Gei(lein (sieht durch das Schlüsselloch):
                                 Du hast ja eine schwarze Hand! 

(zu den anderen) Das ist der Wolf, ich hab's erkannt!

4.Gei(lein: Nein, du bist unsere Mutter nicht.

Geh fort von hier, du Bösewicht!

(Sie tanzen und springen weiter. Der Wolf kommt wieder.) 

Der Wolf (mit zarter Stimme): Macht auf, ihr lieben Kinder mein!

                                                  Ich bin es, euer Mütterlein!

5. Gei(lein (sieht durch das Schlüsselloch und sagtzu den anderen):
Die Pfote hier ist rein und wei(, 

Ja, das ist unsre Mutter Gei(!

6. Gei(lein: Die Mutter ist schon wieder da!

                    Jetzt ist auch unser Futter nah! 

(Das erste Gei(lein macht die Tür auf. Der Wolf tritt ein.)
2.
Gei(lein: Der böse Wolf steht in der Tür

und niemand ist zur Hilfe hier!

3.
Gei(lein: О weh, о weh, о dieser Schrecken!

Schnell, schnell, wir müssen uns verstecken!

(Alle verstecken sich unter dem Tisch, nur das Kleinste springt in den Schrank.) 

Der Wolf: Ja, rennt nur! Ihr entkommt mir nicht!

Da hab' ich schon den ersten Wicht!

(Er greift und frisst die sechs Gei(lein alle nacheinander. Nur das Kleinste bleibt im Schrank.)

 Der Wolf (geht zur Tür): Ich geh' ums Haus und schlaf mich aus!

                                          Das war ein wunderbarer Schmaus!

Mutter Gei( (kommt, stellt den Korb auf den Tisch und sieht sich um): Mäh, Mäh, was ist nur hier geschehen? Kein einzig Gei(lein ist zu sehn! 

3. Gei(lein (springt aus dem Schrank, weint): 

                   Der böse Wolf ist hergekommen 

                   und hat die andern mitgenommen.

Mutter Gei( (weint auch): О weh, о weh, wie muss ich weinen

                                            um meine Kinderchen, die kleinen.

 Der Jäger (kommt ins Zimmer): Du gute Gei(, wer kränkte dich?

                                                      Erzähl! Ich helf’ dir sicherlich! 

(Mutter Gei( erzählt ihm alles.)

 Der Jäger: Der alte Wolf, der Bösewicht!

Jetzt schone ich ihn länger nicht! 

(Er geht hinter das Haus und tötet den Wolf.) 

Der Jäger: Jetzt ist zu Ende eure Not!

                   Der Wolf, der Bösewicht, ist tot! 

(Alle Gei(lein springen ins Zimmer, umarmen die Mutter.)
1.
Gei(lein: Ach Mutter, liebes Mütterlein,

wir können wieder bei dir sein! 

Mutter Gei(: Ich freu' mich so!

2. Gei(lein: Wie sind wir wieder alle froh!
3. Gei(lein: Wir, liebe Mutter, freun uns auch!
So dunkel war's beim Wolf  im Bauch! 

Der Jäger: Jetzt ist zu Ende eure Not!

            Der Wolf, der Bösewicht, ist tot! 

7. Gei(lein: Mutter, liebe Mutter,

                      wo ist denn unser Futter?

(Alle setzen sich schnell an den Tisch. Auch der Jäger setzt an den Tisch.) 

Alle: Mutter, liebe Mutter,

          wo ist denn unser Futter?

 Mutter Gei(: Ich laufe schon, den Tisch zu decken!

                         Und nun lasst es euch allen schmecken!
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